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DEUTSCHE STADTMARKETINGBÖRSE 2018 

 
 
 

GET IN TOUCH 
DIGITALISIEREN IST MENSCHLICH 
 
Ludwigsburg 
23. – 25. September 2018 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,  

Stellt die Digitalisierung im Stadtmarketing alles auf den Kopf? Ist sie Mittel zum Zweck oder Selbst-
zweck? Geht es um Kommunikation, um Reichweiten, Zielgenauigkeit und Tonalität? Oder ersetzt die 
Digitalisierung etwa das reale analoge Erlebnis? Ist sie selbst ein USP oder nur ein neuer Weg dorthin? 

Kann man sie lernen und müssen wir im Stadtmarketing zu Digitalisierungsexperten werden?  

Geht es um neue digitale Handelswege oder neue stationäre Handelsformen, oder um beides? Sind es die 
digitalen Erlebniswelten, die wir zu erschaffen haben, oder müssen wir über reale Erlebnisse in den Städ-
ten digitales Echo erzielen? 

Fragen über Fragen, die wir auf der Deutschen Stadtmarketingbörse in Ludwigsburg stellen. Fragen, zu 
denen wir Antworten von Vordenkern aus Praxis und Wissenschaft suchen.  

Fragen, mit denen wir uns im neuen Format des „experience centers“ befassen, um ganz konkrete Tipps, 
Anregungen und Orientierung für die Arbeit im Stadtmarketing zu bekommen. Die drei „experience 
rooms“ sind die neue Plattform für Erfahrungsberichte aus der Praxis. Ob besonders gelungen oder miss-
lungen - entscheidend ist die mögliche Lernkurve, der Nutzen für die Praxis. Zusätzlich begleiten drei 
ausgewiesene Digitalisierungsexperten die „experience rooms“, um die Erfahrungsberichte anschließend 
zu reflektieren, zu kommentieren und zu diskutieren. 

So viel ist jetzt schon gewiss - am Ende der Stadtmarketingbörse wird es vielleicht frei nach Bertolt 
Brecht heißen „wir stehen selbst enttäuscht und sehn betroffen, den Vorhang zu und alle Fragen offen“. 
Damit würden wir uns wohl kaum von anderen, die sich mit Digitalisierung befassen, unterscheiden. 
Denn im Moment gibt es mehr Fragen und Ungewissheiten als absehbare Folgen und klare Antworten. 
Dennoch wollen wir verfügbare Erfahrungen, Gedanken zu Entwicklungsszenarien und erste Antworten 
aus der Praxis vorstellen.   

Eine eindeutige „Digitalisierungswahrheit“ aber gibt es schon: von der kleinsten Kommune bis zur größ-
ten Metropole geht sie jedes Stadtmarketing an. 

Wir treffen uns in Ludwigsburg, dessen Erhebung zur Stadt sowie zur dritten württembergischen Resi-
denz sich 2018 zum 300. Mal jährt. Das Stadtbild ist bis heute stark von der barocken Stadtplanung ge-
prägt. „Digitalisierung“ und „Smart City“ sind in Ludwigsburg auch aus Sicht des Stadtmarketings kei-
neswegs reiner Selbstzweck. Durch Digitalisierungslösungen können künftig innovative, zielgruppenge-
rechte Ansätze verfolgt werden, um die Stadtidentität nach innen und außen zu transportieren. 
 
Mit kollegialen Grüßen 
 
gez. Bernadette Spinnen                   gez.  Elmar Kunz 
 Bundesvorsitzende bcsd e.V.   stellv. Geschäftsführer  
       Tourismus & Events Ludwigsburg   
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Der Tagungsort: Ludwigsburg 

Ludwigsburg - 300 Jahre jung 

Stadt denken, leben, gestalten, werden. Ludwigsburger ma-
chen das seit 300 Jahren jeden Tag neu. Zum Stadtjubiläum 
thematisieren über 130 Veranstaltungen und Aktivitäten den 

Zustand der permanenten Entwicklung. Ludwigsburg als Pro-
visorium, Ludwigsburg als Planstadt, Ludwigsburg als Living 
Lab. Kurzum – eine Stadt, die immer in Bewegung war und 
ist! 

 

Ludwigsburg – barockes Erbe 

Ludwigsburg mit seinen drei Schlössern, dem Blühenden Ba-
rock, der ältesten und schönsten Dauergartenschau, und der 
gradlinigen und quadratischen Stadtbauweise hat Barock im 

Blut. Durch prunkvolle Fassadenhäuser der wilhelminischen 
Bauweise erfährt man italienisches Flair auf dem barocken 
Marktplatz. 

Ludwigsburg – Schmelztiegel für Kreative und Start-ups 

Die Kreativwirtschaft ist unzweifelhaft zu einer Leitbranche 
der Stadt geworden. Hierzu zählen unter anderem Kreativbe-

reiche wie Film, Animation, Transmedia und interaktive Me-
dien. Die Filmakademie Baden-Württemberg mit dem hier an-

sässigen Animationsinstitut genießt international einen hervor-
ragenden Ruf. 

Ludwigsburg – „Digitalisierung findet Stadt“: Living Lab als Innovationstreiber 

Nicht zum Selbstzweck, sondern immer als 
Nutzen für den Bürger gilt es Risiken zu identi-

fizieren, zu begrenzen und die Lebens- und Ar-
beitsbedingungen heute und in der Zukunft 
noch effizienter mit den Möglichkeiten der Di-

gitalisierung zu gestalten. Ludwigsburg gelang 
es, ein „Stadtlabor“ in Politik, Bildung, Unter-
nehmen und Bürgervereinen zu etablieren. Lud-
wigsburg hat sich auf den Weg gemacht, eine 
digitale Stadt zu werden - damit ist eine Entwicklung verbunden, die Städte effizienter, technologisch 
fortschrittlicher, grüner und sozial inklusiver gestalten soll. 

 

Foto: Dominique Brewing 

Foto: Mende 
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Exkursionsprogramm am Sonntag, 23. September 2018 

 

Bis 15.45 Uhr Einchecken im Hotel 

Ab 16.00 Uhr  Exkursion - In und um den „Marstall“ 

Das in den 1970er-Jahren am Rande der City erbaute Einkaufszentrum stand schon 

kurz vor dem Aus. Die Hamburger Immobilienentwickler der ECE nahmen 100 
Millionen Euro in die Hand, um es wiederzubeleben und somit auch das gesamte 
Quartier aufzuwerten. Die Exkursion mit ECE-Centermanager Dirk Saffran zeigt 
auf der einen Seite den Marstall hinter den Kulissen und stellt die bauliche Realisie-

rung in einem Bestandsgebäude vor. Andererseits wird über die zeitgleiche Neuge-
staltung des Umfeldes berichtet. 

Treffpunkt: Haupteingang Marstall –Center, Marstallstraße, 71634 Ludwigsburg 

Ab 17:30 Uhr Blühendes Barock  

Kurze Führung durch Deutschlands älteste und schönste, fast ganzjährige Garten-
schau - mit Möglichkeit zur Selbsterkundung.  

Haupteingang Blühendes Barock, Schorndorfer Straße, 71638 Ludwigsburg 

Ab 19.30 Uhr Gemeinsames Abendessen 

Inmitten der Gärten des Blühenden Barock empfangen wir Sie im Parkcafé, dem 

historischen Ruinenhaus. 

Restaurant Parkcafé im Blühenden Barock, Anlagenstraße 2, 71640 Ludwigsburg 

Hinweis:  

Für die Teilnahme am Exkursionsprogramm nutzen Sie bitte die Anmeldung über die entsprechende 

Preiskategorie. 

Kosten für das Vorprogramm: 59 EUR zzgl. MwSt. 
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Programm am Montag, 24. September 2018 

Veranstaltungsort: Forum am Schlosspark, Stuttgarter Straße 33, 71638 Ludwigsburg 

10.30 – 
11.00 Uhr 

Get together, Ausgabe der Tagungsunterlagen und Fachausstellung 

11.00 – 
11.45 Uhr 

Begrüßung durch 

die bcsd, Bernadette Spinnen, Bundesvorsitzende der bcsd 

die Stadt Ludwigsburg, Werner Spec, Oberbürgermeister 

11.45 – 
12.30 Uhr 

Creation 4.0 – der digitale Homo sapiens –  
Bleibt Stadt am Ende menschlicher? 

Differenzierung ist der Obergriff für die Sehnsucht nach dem Neuen, dem Andersartigen, 
dem Echten. Der Berg, das Schloss, die Stadtmauer - ein Ereignis, eine Person, ein Gefühl - 
viele Möglichkeiten, um als Stadt die Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen. Dies deshalb, 
um echte Menschen für die Zukunft von Stadt zu gewinnen. Inzwischen steht der Berg 
dank VR im Wohnzimmer, das Schloss kommt via Instagram auf den Nachttisch und die 
Stadtmauer wird zum grafischen Highlight der Animation. Tom Malessa spannt den Bogen 
von der deutschen Stadt nach Stockholm, von der Hierarchie zum Netzwerk und von der 
festen Struktur zur Agilität.  

Tom Malessa, Geschäftsführer, münsterLAND.digital e.V. 

12.30 – 
13.15 Uhr 

How to manage City-Marketing using co-creation and open-source  
principles (Vortrag auf Englisch) 

Digitalization changes cities. And there are new opportunities in city development and 
marketing. The city of Eindhoven in The Netherlands has undertaken the strategic ap-
proach to organise its place branding in a unique digital way based on co-creation and 
open-source principle. Peter Kentie shows us, how to use digitalization as a tool and oppor-
tunity to involve the citizens and build a consistent brand management on a community 
level. Involving all stakeholders in local society. The result is not just a smart society, but a 
transparent and livable city based on an experimentation mentality. 

Peter Kentie, Managing Director, Eindhoven 365 

13.15 – 
14.15 Uhr 

Mittagsimbiss und Fachausstellung 

14.15 – 
15.00 Uhr 

In Echtzeit – wie digitale Kommunikation bei der BVG ausgerichtet ist und 
in Social-Media eingesetzt wird 

Die sozialen Netzwerke ändern die Möglichkeiten im Marketing. Sie machen umfangrei-
che Marktforschung überflüssig, schaffen neue Testräume und Möglichkeiten zur zielge-
nauen und schnellen Ansprache der relevanten Kanäle. Die BVG hat das als eines der ers-
ten Unternehmen in Deutschland sehr früh erkannt und ihre Marketingstrategie auf digital 
ausgerichtet und mit den Ergebnissen so ziemlich alle möglichen Preise gewonnen, z.B. 
den GWA Effie Award und wurde vom Art Directors Club ausgezeichnet. Martell Beck 
ist als Chef der Abteilung für Strategie und Kampagnen verantwortlich und berichtet aus 
der Praxis. 

Dr. Martell Beck, Bereichsleiter Marketing & Vertrieb, Berliner Verkehrsbetriebe 
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15.00 – 
15.45 Uhr 

Responsive Räume erschaffen.  
Chancen des Outernets im Management urbaner Systeme 

Das Internet ist in die reale Welt explodiert. Das schafft enorme Möglichkeiten aber auch 
Risiken. Digitales Leben will bewältigt werden. Urbane Systeme spielen dabei eine zent-
rale Rolle. Sie richtig aufzusetzen, einzusetzen und anzupassen ist der Schlüssel zu einer 
sinnvoll digital transformierten Gesellschaft. 

Christian von den Brincken, Geschäftsführer Business Development,  

Corporate Strategy & Innovation, Ströer Media SE & Co. KGaA 

15.45 – 
16.15 Uhr 

Kaffeepause und Fachausstellung 

16.15 – 
16.45 Uhr 

Smart, digital, responsiv und agil –  
Das Positionspapier der bcsd zur Digitalisierung 

Die Einführung technischer Infrastrukturen, die Ausbreitung internationaler Onlineplatt-
formen, die zunehmende Symbiose zwischen analogen und digitalen Angeboten und neue 
smarte Services – es gibt keinen Bereich der Stadtentwicklung, der nicht massiv von der 
digitalen Transformation betroffen wäre. Da kann es keine einfachen und einheitlichen 
Empfehlungen des Bundesverbandes geben. Dennoch sind manche Ansätze vielverspre-
chender als andere und es lassen sich durchaus Erwartungen an die Politik formulieren. 
Michael Gerber erläutert die Position der bcsd und gibt Hinweise, worauf Stadtmarke-
tingorganisationen bei der Digitalisierung achten und welche Fehler sie vermeiden sollten.  

Michael Gerber, 1. stellvertretender Bundesvorsitzender des bcsd e.V. und Vorstandsmit-

glied des CITY SKIPPER Bremerhaven e.V. 

17.00 – 

18.30 Uhr 

Stadtführungen: (bitte wählen Sie bei der Anmeldung die gewünschte Führung) 

1. Erlebniskostümführung mit der Reichsgräfin Wilhelmine von Grävenitz 

Liebe, Macht und Leidenschaft charakterisieren das Leben der skandalumwitterten 

Reichsgräfin Wilhelmine von Grävenitz. Sie galt als Staatslenkerin und einflussreiche 
Mätresse des Herzogs Eberhard Ludwig von Württemberg. Lauschen Sie ihren aufre-
genden Geschichten über Liebe, Macht und Intrigen. Sie berichtet von jubelnden Hö-

hen und tragischen Tiefen und entführt Sie in ihre atemberaubende Gedankenwelt. 
Mit Blick hinter die Kulissen. 
 

2. Erlebniskostümführung mit Privatsekretär August von Krippendorf 

Als Privatsekretär der Landhofmeisterin Wilhelmine von Grävenitz kennt August von 

Krippendorf so manche intime und finanzielle Geheimnisse der Mätresse. Diese lüftet 
er für Sie bei einem historischen Gang vom imposanten Residenzschloss zum baro-
cken Marktplatz. Unter Herzog Eberhard Ludwig ist von Krippendorf bis zum Kabi-
nettsekretär und Regierungsrat aufgestiegen. Von den Eigenheiten der Staatsführung 
weiß er daher ebenso Interessantes zu berichten wie vom höfischen Leben. Mit Blick 

hinter die Kulissen. 
 

3. Residenzschloss Ludwigsburg – Stadtgeschichte erleben 

Das erste Schloss, das alte „Corps de Logis“, entstand ab 1704 und war zunächst als 
Jagdschloss für Herzog Eberhard Ludwig geplant. Als Ludwigsburg 1718 zur Resi-

denz erhoben wurde, wünschte der Herzog einen repräsentativen Ausbau des Schlos-
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ses. Das Ludwigsburger Schloss ist eines der größten im Original erhaltenen baro-

cken Bauwerke in Europa. Es bietet seinen Besuchern einen beeindruckenden Streif-

zug durch die Jahrhunderte – vom Barock über das Rokoko bis zum Klassizismus.  
 

4. Revitalisierung der Innenstadt von Ludwigsburg 

In den 1970er Jahren entstand als Antwort auf ein großes Einkaufszentrum vor den 
Toren der Stadt das Marstall-Center in der Innenstadt. Einkaufen und Wohnen in ei-

ner Immobilie zur Stärkung des Zentrums lautete damals die Devise. Inhaltlich ging 
diese Rechnung auf – bis heute. Gestalterisch ist die dadurch entstandene große Bau-
masse, die historische Bezüge rücksichtslos kappte und den Maßstab der Innenstadt 
sprengte, bis heute eine Bausünde. Die Revitalisierung des Centers bot die Chance, 
ein kleines Stück „Stadtreparatur“ zu leisten. Der Leiter des Stadtplanungsamts, Mar-

tin Kurt, teilt seine Erfahrungen bezüglich Planung und Prozess dieser Stadtreparatur.  
 

5. Die Karlskaserne - von der Kaserne zum Kunstzentrum 

Deutsche Soldaten der Kaiserzeit, Zwangsarbeiter, Flüchtlinge, die amerikanische 

Besatzungsmacht - in den vergangenen 112 Jahren lebten und arbeiteten die ver-
schiedensten Menschen in der Karlskaserne. Seit Beginn der Neunzigerjahre sind hier 
die Künstler tätig. Aus früheren Pferdeställen und Reithallen sind Veranstaltungs-
räume entstanden, in denen nicht nur Kunst gezeigt und selbst gemacht wird, sondern 
auch Künstler, Tänzer, Musiker und Theaterleute aus aller Welt das Kulturangebot in 

Ludwigsburg bereichern. Während der Führung lässt sich immer noch das Flair der 
alten Kaserne spüren und das ehemalige Soldatenleben in Ludwigsburg erahnen. Die 
Führung führt Jochen Raithel, Leiter des Kunstzentrums Karlskaserne, durch. 
 

6. 360 Grad über Ludwigsburg 

Im Bereich der Visualisierungen hat sich in den letzten Jahren enorm viel getan und 
neue Technologien wie Virtual Reality sind mittlerweile unverzichtbar geworden. 

Ein Einsatzgebiet für Virtual Reality ist z.B. die Planung von Baumaßnahmen, 
Räumlichkeiten oder Ausstattung von Geschäften oder Fahrzeugen – in der virtuel-

len Realität kann man detailgetreu die geplante Umsetzung vorab sehen. Auch in 
Ludwigsburg ist diese technische Innovation nicht mehr wegzudenken. Anlässlich 
der Bewerbung zur Landesgartenschau präsentierte die Stadt Ludwigsburg eine VR-
Experience, die den Betrachter vom Schloss aus nach oben in die Lüfte steigen lässt. 
Mit der 3D-Brille Google Daydream sind die geplanten Baumaßnahmen optimal zu 

überblicken und mit einer Fernbedienung kann der Betrachter die Anwendung inter-
aktiv steuern. Die virtuelle Exkursion wird durch kurze, informative Animationen 
angereichert, die die einzelnen Schritte und Locations nachvollziehbar darstellen. 

Ab 19.30 Uhr Gastgeberempfang im Backstage-Bereich des Forums am Schlosspark 

Begrüßung durch Oberbürgermeister Werner Spec 

Anschließend heißt es Bühne frei für einen Venezianischen Abend in ganz besonderer At-
mosphäre im Forum am Schlosspark. Tauchen Sie ein in das venezianische Flair – ganz 
im Stil der auf eine Tradition von 250 Jahren zurückblickenden Venezianischen Messe. 
Das „ewig junge Fest der Sinne“ findet alle zwei Jahre als bundesweit einmaliges Spekta-
kel in Ludwigsburg statt. (Dresscode: festlich-elegant)  

Veranstaltungsort: Forum am Schlosspark, Stuttgarter Straße 33, 71638 Ludwigsburg 
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Programm am Dienstag, 25. September 2018 

Veranstaltungsort: Forum am Schlosspark, Stuttgarter Straße 33, 71638 Ludwigsburg 

09.00 –  

09.30 Uhr 
Get together und Fachausstellung 

09.30 –  

10.15 Uhr 

Begrüßung durch Bernadette Spinnen, Bundesvorsitzende der bcsd;  

im Anschluss: 

Ludwigsburg auf dem Weg zur vernetzten Stadt –  
Ein Werkstattbericht aus dem Living Lab 

Ludwigsburg leistet Pionierarbeit bei der Erforschung und Einführung digitaler Lösungen 
in allen Bereichen der Stadtentwicklung, was sich u.a. im 2015 gegründeten Innovations-
netzwerk „Living LaB Ludwigsburg“ eindrucksvoll zeigt. Darin arbeitet die Stadt mit 
Partnern aus Wirtschaft, Industrie und Forschungseinrichtungen in einzigartiger Weise zu-
sammen. Was das Ludwigsburger Labor so besonders macht: Hier entstehen Impulse für 
innovative Lösungen, die vor Ort unter realen Bedingungen im Stadtraum pilotiert werden 
können.  

Dr. Andrea Bräuning, Director Smart Cities, Robert Bosch GmbH, Leiterin Innovations-

netzwerk Living Lab Ludwigsburg und Nadine Schuster, Referentin Stadtmarketing, Tou-

rismus & Events Ludwigsburg 

 EXPERIENCE CENTER mit Hospitation durch Experten 

 Experience Room 1: 

Neue Technik smart 
nutzen  

(Tom Malessa) 

Experience Room 2: 

Digitale Zugänge zum 
Stadterlebnis 

(Frank Tentler) 

Experience Room 3:  

Daten als Grundlage für 
smarte Entscheidungen 

(Dr. Andreas Brill) 

10.20 –  

10.50 Uhr 

Digitales Wirtschaften - 
Ein Service für den Ein-
zelhandel 

Workshops, Beratung, För-
derung 

Jan Favorat,  

Innenstadtkümmerer, Amt 

für Wirtschaftsförderung 

und Wissenschaft, Stadt 

Heidelberg  

Power of Places 

Storytelling und Dramatur-
gie der Zauberhaften Tier-
welten 

Michael Keller,  

Citymanager, Wirtschafts-

agentur Neumünster GmbH 

Online-Barometer 

Wie online-affin ist unser 
Einzelhandel? 

Elias Henrich,  

Geschäftsfeldleiter, ima-

komm AKADEMIE und 

Anna Bierig, Citymanage-

rin, City-Verein Nagold e.V. 

10.50 –  

11.20 Uhr 
Kaffeepause und Fachausstellung 
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11.20 –  

11.50 Uhr 

Digi Log und Ana Tal 

Wie zwei Fremde Freunde 
wurden. Ludwigsburg auf 
dem Weg der Symbiose 
zwischen der geliebten und 
gewohnten alten Welt und 
dem Mut zu Neuem. 

Axel Müller, Innenstadtbe-
auftragter, Ludwigsburger 
Innenstadt e.V. (LUIS) 

MAINZ – das virtuelle 
Stadterlebnis 

Die offizielle App für die 
Landeshauptstadt Mainz 

Philipp Meier, Bereichslei-

ter Marketing, Sales & 

Tourismus, mainzplus 

CITYMARKETING GmbH 

Smart City Bochum 

Von A wie Alexa bis W wie 
WLAN 

Mario Schiefelbein,  

Geschäftsführer,  

Bochum Marketing GmbH  

11.55 –  

12.25 Uhr 

Digitalmentoren für 
Braunschweig 

Qualifizierung der Händler 
und Vernetzung der  
Akteure in der Stadt 

Björn Nattermüller, Leiter 
Produktion, Braunschweig 
Stadtmarketing GmbH  

Smartplatz – der digi-
tale Markt für analoges 
Business 

Branchenübergreifend ver-
netzte Angebote aller Stake-
holder einer Stadt 

Tobias Kallinich, Smart 
Platz GmbH und Romy 
Ziegler, Handelsreferentin, 
IHK Erfurt 

Hochschulmarketing in 
Ludwigsburg 

Ein Vorteilsprogramm für 
Studierende 

Nadine Schuster, Referentin 

Stadtmarketing und Elmar 

Kunz, stellv. Geschäftsfüh-

rer, Tourismus & Events 

Ludwigsburg 

12.30 –  

13.00 Uhr 

Digitale Lösungen für 
die Stadt 

Stelen und App kombiniert 

Mark Pralle, Geschäfts- 
führer, Fabrik 19 GmbH 
und Markus Pfeffer, 
Geschäftsführer, BID 
Seltersweg Gießen 

Zeitreisen in  
Luxemburg Stadt 

Mit Augmented und Virtual 
Reality im Jahr 1867 Sight-
seeing betreiben 

Guy Breden, Ville de Lu-
xembourg 

Papiergutschein wird 
digitale Gutscheinkarte 

Ängste, Probleme und Er-
fahrungen 

Markus Busch, Marketing 

und Gestaltung, EasySale 

und Peter Horst, Finanz-

vorstand, Meschede Aktiv 

13.00 –  

14.00 Uhr 
Mittagsimbiss und Fachausstellung 

 DIGITALISIERUNG: Standpunkte, Einschätzungen, Perspektiven 

Tom Malessa, Geschäftsführer, münsterLAND.digital e.V., leitet den Digital Hub Müns-
terland, der Wirtschaft, Verbände und Start-Ups zusammenbringt und digitale Ge-
schäftsmodelle vorantreibt. 

Frank Tentler ist Smartsphere-Experte und berät Kultur- und Stadtmarketingorganisati-
onen zum digitalen Wandel; In dieser Funktion hat er zum Beispiel den ersten Stadtmar-
keting-Blog Deutschlands begleitet und viele weitere digitale Projekte und Strategien re-
alisiert. 

Dr. Andreas Brill, Geschäftsführer, business4brands GmbH, beschäftigt sich seit Mitte 

der 90er-Jahre mit digitalen Geschäftsmodellen; Heute ist der ehemalige Einzelhandels-

manager ein Vordenker und erfolgreicher Berater für den digitalen Wandel. 
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14.00 –  

15.00 Uhr 

Expertenstatements: Reflexion und Standortbestimmung 

Je 20-minütige Statements der Digitalisierungsexperten, die bereits in den Experience 
Rooms anwesend waren und die wichtigsten Ergebnisse mit eigenen Erfahrungen und 
Erkenntnissen anreichern 

15.00 –  

15.30 Uhr 

Expertenpodium – Experten im Dialog 

Podium mit den Digitalisierungsexperten, Diskussion der Ergebnisse untereinander. Was 
bedeuten die Erkenntnisse für Städte und deren Marketing? Welche Strategien verspre-
chen Erfolg? 

15.30 –  

16.00 Uhr 

Expertenhearing – Lokale Praxis trifft auf globale Entwicklungen 

Kongressbesucherinnen und -besucher diskutieren mit den Digitalisierungsexperten über 
die Implikationen der Digitalisierung für das Stadtmarketing. 

16.00 Uhr Verabschiedung und Ausblick  

Bernadette Spinnen, Bundesvorsitzende der bcsd 

– Änderungen vorbehalten – 

 

Die Tagung findet statt mit freundlicher Unterstützung von: 

 

 

 

 

 

 

 

MK Illumination Handels GmbH   Locamo GmbH & Co. KG 

 

 

       Medienpartner: 

     

three-2-one interaktive Medien GmbH  Public Marketing 

 

 

  
  

http://www.publicmarketing.eu/_rubric/index.php?rubric=Home
http://www.mk-illumination.de/
https://www.locamo.de/

